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Hamburg , den 6. Jul . Am 2. d. , als an dem
zum achtundneunzigſtenmal eintretenden Geburtsfeſt des

verewigten Klopſtock , wurde eine weiße Marmorplatte
uͤber der Hausthür ſeines ehemaligen Wohnhauſes hier
eingemauert , mit einer Inſchrift , weiche beſagt , daß
Klepſtock in dieſem Hauſe , vom 4. Maͤrz 1774 bis zu
ſeinem Tode , den 14 . Maͤrz 1805 , gewohnt habe .

Vor einigen Tagen iſt ,
in unſerer Gegend , zu Allermöhe , ein Gehoͤfte durch
vom Himmel gefallenes ( meteoriſches ) Feuer , ohne Ge⸗

witter , in die Aſche gelegt worden .

Portug ſal .
Liſſabon , den 15 . Jul . Am 10 . d. Morgens

um 7 Uhr wurden wir durch eine unterirdiſche Bewe⸗

gung , welche 7 Minuten dauerte , erſchrekt . Waͤhrend
derſelben empfand man 2 ſtarke Erdſtöße , die ſich ge⸗

gen das rechte Ufer des Tago hin erſtrekten . Dieſe Na⸗

Se Wit hatte übrigens keine weitere ſchlimm
en.

Nachtichten aus Klagenfurt zufolge , war dieſe Stadt

am 27 . Jul. 9 mittags abermals von einem fuͤrchter⸗7 ＋.
lichen , erſt em ſtarken iguſſe , dann ſpäͤter
von Hagel begleiteten Gewitter heimgeſucht worden . Un⸗

ter Bliz und Donner entſtuͤrzten Waſſerſtröme den Wol⸗

ken ; ja , der damit verbundene Sturmwind löste die

Waſſerſtrahlen auf Augenblicke wegen ſeiner durch ſelbe

burchſchneibenden Richtung , in wirbelnden , beinahe

undurchſichtigen Waſſerrauch auf , das ein ſelten geſehe⸗
nes Phöͤnomen bildete . Auf einmal entfiel den Wolken

ein dichter Hagel , der beſonders in den von der Stadt

/gegen Aufgang gelegenen Gegenden alles verheerte . Der

andmann war nicht ſicher unter ſeinem Dache ; der Ha⸗

gel durchſchlug die Daͤcher der Scheunen und Wohnge⸗
baͤude , und eben ſo hoch lag in manchen abgedekten oder

am Dache beſchuaͤdigten Gebaͤuden der Hagel auf freiem
Felde . Wie tzom Pfluge umgewuͤhlt ſtehen viele Felder

da , entbloͤst von jeder Spur einer Frucht , oft kaum zu
erkennen , was fuͤr eine Gattung Getreide auf ſelben rei⸗

fen ſollte . Mehrere Waͤlder ſehen Verhauen aͤhnlich ,
ſo riß der Sturm und Hagel die groͤßten Aeſte von al⸗
ten Baͤumen , die den jungen Nachwuchs niederſchmet⸗
terten . Unzaͤhlige Obſtbaͤume ſind fuͤr Jahre unftucht⸗
bar gemacht , ja ſelbſt kleineres Vieh , als : Schweine
u. dgl . wurden getoͤdtet. Geſtalt , Gattung und Groͤße
der Schloſſen waren ungewöͤhnlich . In den amtlichen
Nachrichten werden zu den naͤheren zum Theil oder ganz
durch dieſes auſſerordentliche Hochgewitter verungluͤkten

Gemeinden folgende gezaͤhlt : Im Werbbezirke Maria
die Ge den Hoͤrtendorf , Puberſtorf , Win⸗

berg , Trutendorf , Replach , Thon ,
Woͤlfnitz , Pack Tainach ; und im Allgemeinen der

ganze Werbbezirk Grafenſtein . Aehnliche Ungluͤksberichte
treffen auch von Griffen , St . Paul , wo es im Stifte
viele Fenſter hlug , beſonders aber Lavamuͤnd , und
den in dieſer Reihe fortlaufenden Gegenden ein . Seit⸗
dem ſind faſt taͤglich Gewitter , die wahrſcheinlich an
andern Orten von Hagel begleitet ſeyn mußten , da
nach jedem derſelben ein eiskalter Wind an den Spaͤt⸗
herbſt erinnert .

nach mehreren Zeugniſſen ,

Zu Tübingen beobachtete man am 23 . Jul . , Abends

10 Uhr , die ſeltene Erſcheinung eines ſchbaen und voll⸗

kommenen Mondregenbogens , deſſen Farben , ungeachtet
es nicht Vollmond iſt , lebhaft unterſchieden werden konn⸗

ten , beſonders auf der rechten Seite , wo die Regenwand
etwas dunkler war .
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Im Kanton Luzern moͤgen ſich die aͤlteſten Leute kei⸗

nes ſolchen Hagelwetters , wie jenes vom 5. Jul . ent⸗
ſinnen . In Neukirch , einer dem Kanton angehörigen

Preuſſen .

Liegnitz . Zu Kaufung bei Schönau iſt der Ein⸗

gang in eine 150 Fuß lange Hoͤhle entdekt worden , in
der ſich die ſchönſten Tropfſteingebilde befinden .

Muͤnſter . Die bei Unkundigen ſtatt findende Mei⸗
nung , daß die Bienen ihrem Herrn nie gefaͤhrlich , wi⸗
derlegt neuerdings ein Vorfall in Havirbeck , wo ein
Bienenvater , bei verſchiedenen , wahrſcheinlich den Thie⸗
ren laͤſtig werdenden Verſuchen , ſie zum Schwaͤrmen zu
bringen , von dieſen überfallen , und am Halſe und
Geſichte dermaſen zerſtochen ward , daß er ſeinen Geiſt
aufgeben mußte .

Panthen ( Reg . Bezirk Liegnitz ) . Bei der am 15 .
Jul . abgehaltenen Auktion von Jaͤhrlingswiddern aus
der hieſigen kön . Stammſchaͤferei , war der hoͤchſte Preis
eines Thieres 552 Rthlr . Der Durchſchnittspreis ſtell⸗
te ſich auf 86 .

In der Gegend von Crayn hat am 26 . Jul . ein furcht⸗
bares Sturm - und Hagelwetter die Feldmarken und Gaͤr⸗
ten von 15 Ortſchaften , in einem Umkreiſe von 6 Mei⸗
len , faſt gaͤnzlich verheert , und mehrere Gebaͤude zer⸗
truͤmmert .

Samter ( Reg . Bez . Poſen ) . Am 17 . Jul . ver⸗
nichtete auf den benachbarten Feldmarken von 12 Ort⸗

ſchaften , ein ſehr ſtarkes Hagelwetter alles Getreide der⸗
geſtalt , daß kam die Saat gewonnen werden kann . Die

Hagelkdoͤrner hatten die Groͤße von WelſchenNuͤſſen und

toͤdteten . Vögel und Federvieh ; auch ein armes ſieben⸗

jaͤhriges Kind , welches bei Pierwoszewo Gaͤnſe huͤte⸗
te , fand man , bei voruͤbergezogenem Wetter , von den

Schioßen grauſam zerſchlagen , todt auf dem Felde .

Sensburg ( Reg . Bez . Gumbinnen ) . Am 19 .

Jul . entladeten ſich mehrere Gewitter in der Gegend
von Langenbruͤck , Kerſtinowen und Giſewen . Die
Feldmarken dieſer Dorfſchaften wurden durch Waſſer⸗

guͤſſe und Hagel ſchreklich verwuͤſtet . Der Hagel fiel

in der Größe einer ſtarken Mannsfauſt . Voͤgel, Maͤu⸗

ſe und Haſen lagen erſchlagen auf den Feldern . — Am

20 . giengen auf dem adelichen Gute Ribben 11 Gebaͤude

in Flammen auf .

Stettin . Am 25 . Jul . wurden zu Wollin 14 nicht

verſicherte Haͤuſer ein Raub der Flammen ; 26 Familien

verloren dabei ihr ganzes Haabe .
Torgau . Durch Feuer vom Himmel gieng am 20 .

Jul . das zum kön . Geſtütte in Gradnitz gehorige Stall⸗

gebäude zu Neubleeſern mit 5600 Zentner Heu und 150

Schock Stroh in Rauch auf .
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une Smmendingen , den 8. Jui Die Roggen; und
ul Weizenaͤrnde iſt bei uns eingethan , von der ſchönſten

AchuchWitterung beguͤnſtigt . Die Fruͤchte ſind weit ſchwerer
Walh und vollkommener ausgefallen , als man vermuthete .
damd Uofer Oberamt iſt beſonders gluͤklich , da es , beinahe

täglich von Gewittern bedroht , keinen bedeutenden Scha
denerlitt ; nur Vörſtetten und Malterdingen hatten ei⸗

nigen Verluſt . Die Trauben ſind ganz ausgewachſen ,
und ihre Zeiligung geht raſch vorwaͤrts ; man verſpricht
ſich einen Wein , der den 181ter bei weitem uͤbertteffen

ſol . —Es duͤrfte nicht unpaſſend ſeyn , dieſem Jahr ,
in welchem alles ungewöhnlich fruͤh reift , andere Jahre
aͤhnlicher Art an die Seite zu ſtellen . In deim aͤlteſten

Ell, Kirchenbuche der Gemeinde Kondringen , in welchem auch
uh ſolche ökonomiſche Bemerkungen aufgezeichnet ſtehen ,

heißt es : „ In Junius 1593 habe ich , Pfarrer Heußin⸗
ger zu Könringen ( ſo ſchrieb man damals ) , zeitige

Trauben meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn zu Hoch⸗
burg auf deſſen Taufmahl durch meine Tochter A

ief —Ferner : „ Den 13 . Mai 1590 ar
mzeitige Kirſchen gefunden ; auch haben die Reben ange⸗

fangen zu blühen . Doch haben auch Gewitter an Re⸗
iben und Früchten hier und da viel geſchadet . ““

Am 5. Jul . war für Konſtanz und die Umgegend ein

iß ſchreklicher Tag , aͤhnlich dem 25 . Jun . in Offenburg .
Ein Nachmittags 2 Uhr ploͤzlich entſtandener Orkanenk⸗

würzelte viele der ſtaͤrkſten Baͤume , viele wurden zer⸗
ſolittert , wenige blieben unbeſchädigt ; eine ungemeine
Menge halbreifen Obſtes wurde von den Baͤumen geſchut⸗

0
telt . Ein hierauf erfolgter Hagelregen verheerte die Re⸗

91 ben , Aecker und andere Felder ; beſonders traurig iſtir / K
das Schikſal der Bewohner der Inſel Reichenau ; dieſe
iſt gänzlich verheert ; nakt ſteht der Rebſtok an ſeinem
Pfahle . Allenſpach , Hegne , Wollmatingen , Eck , All⸗
mansdorf , Staad , Konſtanz haben ſtark gelitten . Ein
am Abend von Suͤden heranziehendes Gewitter beſchaͤ
digte auch viele ſchweizeriſche Ortſchaften .

Mi⸗

F

bek⸗
Ort⸗

Laut Nachrichten aus Neapel vom 22 . Jul . ſpie der

Beſup ſeit zwei Tagen viel Rauch und Lava aus .

15
d

Juni im Saͤden verderbliche Gewitter ,

Es iſt bemerkenswerth , daß im verlaufenen Monat
Wolkenbruͤche

n hind Hagelſchlaͤge geherrſcht , der Norden hingegen da⸗

bꝛon befreit geweſen ; im Monat Juli aber fanden ſich
Obergleichen Ereigniſſe deſto haͤufiger im Norden ein. ⸗

4f Gra nada , den 30. Jul . Vorgeſtern , 40 Minu⸗
en nach Mitternacht ,i haben wir ein ſehr heftiges Erd⸗
deben verſpürt , das etwas uͤber eine Minute anhielt ,

n and großen Schaden anrichtete , namentlich an unſerer
chönen Domkirche und andern öffentlichen Gebauden .
„ „ Heute von Mitternacht bis 2 Uhr Morgens haben die
sEtſchütterungen mit der naͤmlichen Stärke angehalten .nla ir ſind in großer Angſt.

bergiſchen ) ſtark betroffen .

ten Punkte ſpaltete es ſich ;

Frankfurt , den 5. Aug . Bei bevorſtehender
Herbſtmeſſe duͤrfte der Fall eintreten , dag die erhoͤhte
Zollbelegung der franzoͤſiſchen Fabrikate deren Abſaz ver⸗
ninderte , deſto ſtaͤrker duͤrfte jedoch der Debit inlaͤndi⸗

ſcher und Schweizer Manufakturen ſeyn , fuͤr deren
hinreichendes Vorhandenſeyn , um jede Nachfrage zu be⸗
friedigen , der kaufmaͤnniſche Spekulationsgeiſt es an
Fürſorge nicht wird fehlen laſſen . Unter den Fabrikbe⸗
dürfniſſen , die hier tranſitiren , bemerkt man beſonders
eine große Menge engliſcher Twiſte , die groͤßtentheils
nach der Schweiz gehen . — Wir ſahen vor einigen Ta⸗
gen die Gattin des Kaufmanns Fonk von Köͤln hier
durch nach Berlin reiſen . Sie will dort die Angelegen⸗
heit des Verurtheilten in Perſon betreiben , und , nach
ihren Aeuſſerungen , iſt ſie darauf vorbereitet , Falls der
Kaffationshof das Verfahren nicht fuͤr rechtsunguͤltig er⸗
klaͤren und eine neue Prozedur veranlaſſen ſollte , bei
Sr . Maj , dem Koͤnige unmittelbar die geeigneten Schrit⸗

te zu thun , um auf dem Wege der königl . Gnade die

Rettung des Gatten zu bewirken . — Das am 29 . v. M.
uͤber mehrere Gegenden hinziehende Ungewitter hat be⸗
ſonders bei Friedberg in der Wetterau große Verheerun⸗
gen angerichtet . Man fand daſelbſt auf einemnicht gar
großen Bezirke uͤber 500 vom Hagelſchlag getödtete Ha⸗
ſen , viele Feldhuͤhner und andere Voͤgel.

Der 25 . Jul . war fuͤr die Wetterau , die Gegend von
Buͤdingen und einen Strich in Thuͤringen ein ungluͤkli⸗
cher Tag , indem ein fuͤrchterlicher Hagelſchlag die Gaͤr⸗
ten und Felder in eine gaͤnzliche Eindde verwandelte .
Viele Fuhren mit Glas aus den benachbarten Gegenden
reichten nicht hin , die zerbrochenen Fenſter wieder herzu⸗
ſtellen . Eine Menge wildes und zahmes Vieh iſt um⸗
gekommen .

In der Gegend von Palermo in Sizilen ſielen am
22 . Jul . bei einer Hitze von 50 Graden 12 Feldarbeiter
todt zur Erde .

Am 209. Jul . Abends hat ein mit auſſerordentlichem
Sturm ausgebrochenes Hagelwetter die Orte Thuningen ,
Thalheim , Durchhauſen und Troßingen ( im Wuͤrtem⸗

In Folge des heftigen Sturms
wurden zu Thuningen und Thalheim ganze Daͤcher ab⸗
gedekt , und mehr als 200 Waldbaͤume entwurzelt .

Wittenberg . Die alte Sage , daß bei Appollen⸗
dorf , in der Gegend des Appollenberges , eine Wetter⸗
ſcheide ſey , bewaͤhrte ſich am 12 . Jul . von neuem . Nach
langer Durre waͤlzte ſich von Suͤdweſt nach Nordoſt an
jenem Tage ein ſchweres Gewitter herauf ; am erwaͤhn⸗

eine Haͤlfte zog am linken
Elbeufer ſtromaufwärts , die andere wendete ſich in die
Gegend des Flenming . Beide Gewitterzuͤge hatten ei⸗
nen furchtbaten Orkan in ihrem Gefolge ; ſtundenweit
fuͤhrte er die Getreidegarben hoch in der Luft mit ſich
fort , wirrte die Halme , nachdem alle Koͤrner herausge⸗
ſchüttelt , wild durch einander , und warf ſie in den be⸗
nachbacten Waͤldern auf die Gipfel der Gebüſche und höͤch⸗
ſten Baͤume .


	[Seite]
	[Seite]

